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© Liegenscha ftska ta ster Kreis S oest, 14-02 659/2014

Üb e rsich t
S peicherda tum : 15.01.2015 

Anla g e n u nd Vorke h ru ng e n zu m  Sch u tz vor sch ädlich e n Um we lte inwir-
ku ng e n im  Sinne  de s Bu nde sim m issionssch u tzg e se tze s g e m . § 9 
(1) Nr. 24 Ba u GB

Z um  S chutz vor S cha llim m issionen sind pa ssive Lärm schutzm a ßna hm en 
für da s gesa m te Pla ngeb iet erforderlich.
Als Mindesa nforderung für a lle Fa ssa den von Räum en, die der Na chtruhe 
dienen, gilt für a lle Geb äude im  Geltungsb ereich des Beb a uungspla nes 
Nr. 182  die Anforderung gem äß Lärm pegel III na ch DIN 4109 m it 
erf.R’ w,res >= 35 dB für da s Außenb a uteil.
In Räum en, die der Na chtruhe dienen, ist eine a usreichende, Fenster una b -
hängige Belüftung sicherzustellen, z.B. durch scha llgedäm m te Lüftungs-
einrichtungen.

Z usätzlich gelten im  Einflußb ereich des Ardeyweges a n den m it neb enstehender 
S igna tur gekennzeichneten Fa ssa den für a lle Aufentha ltsräum e die Anfor-
derungen gem äß Lärm pegel III na ch DIN 4109 m it einem  erf.R’ w,res >= 35 dB 
für da s Außenb a uteil.

1

Sonstig e  Da rste llu ng e n (ke ine  Fe stse tzu ng e n)

Vorha ndene Beb a uung

Flurstücksnum m er

Flurgrenze

Grundstücksgrenzen und Grenzzeichen

Ha usnum m er

2008

3

Ge m a rku ng
Soe st
Flu r 26

Gem a rkung, Flurb ezeichnung

Böschung

Gepla nte Grundstücksa ufteilung

Hinweis:
Die Flächen für da s Anpfla nzen und/oder die Flächen m it Bindungen und für die Erha ltung 
sind Doppelfestsetzungen und da m it Teil der nicht üb erb a ub a ren Grundstücksfläche des 
jeweils festgesetzten Ba ugeb ietes.

Fläch e n für da s Anpfla nze n von Bäu m e n, Sträu ch e rn u nd sonstig e n
Be pfla nzu ng e n g e m . § 9 (1) Nr. 25 a) Ba u GB

Fläch e n für Ma ßna h m e n zu m  Sch u tz, zu r Pfle g e  u nd zu r Entwicklu ng  
von Bode n, Na tu r u nd La ndsch a ft g e m . § 9 (1) Nr. 20 Ba u GB

Flächen zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na tur und 
La ndscha ft gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB

Flächen für da s Anpfla nzen gem . § 9 (1) Nr. 25 a ) Ba uGB
Auf den gekennzeichneten Flächen sind sta ndortgerechte heim ische S träucher /
Büsche a ls b lickdichte Hecke  a nzupfla nzen. Die Gehölze sind fa chgerecht zu 
pfla nzen, da uerha ft zu unterha lten und b ei Ab ga ng in der da ra uf folgenden 
Pfla nzperiode gleicha rtig zu ersetzen. 

Flächen für da s Anpfla nzen von Apfelb äum en folgender S orten (Goldpa rm äne, 
Gra ue Herb strenette, Dülm ener Rosena pfel, J a kop Leb el, S cha fsna se, Ka iser 
W ilhelm , W interra m b ur, Bohna pfel oder Luxem b urger Renette) a ls Hochsta m m  
m it einem  S ta m m um fa ng von 10 -12 cm  gem . § 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB

Ga ra g e n u nd Ste llplätze  g e m . § 9 (1) Nr. 2 Ba u GB in Ve rb indu ng  m it 
§ 12 (6) u nd § 23 (5) Ba u NVO

Ga ra gen, offene Ga ra gen (Ca rports) und S tellplätze sind nur a uf den üb erb a ub a ren 
und nicht üb erb a ub a ren Grundstücksflächen b is zur rückwärtigen Ba ugrenze 
zulässig. Ga ra gen und offene Ga ra gen (Ca rports) m üssen einen Ab sta nd zur 
öffentlichen Verkehrsfläche von m indestens 6 m  einha lten. Der seitliche Ab sta nd 
von Ga ra gen und offenen Ga ra gen (Ca rports) zu öffentlichen Verkehrsflächen 
m uss m indestens 1 m  b etra gen.

Ge sta ltu ng svorsch rifte n g e m . § 86 (1) Ba u O  NW i.V.m . § 9 (4) Ba u GB

Fa ssa de n

Dach e in-
de cku ng

Ph oto-
volta ik
u nd
Sola ra n-
la g e n

Doppe l-
h äu se r

Die Fa ssa denflächen sind in Putz m it a usschließlich hellen Fa rb tönen a uszuführen. 
Untergeordnet und ergänzend können kräftigere Fa rb töne sowie weitere Ma teria lien 
a usschließlich Holz, Na turstein oder Meta ll für b a uteilgliedernde Z wecke verwendet 
werden. Der Anteil dieser Ma teria lien da rf nur m a xim a l 30 % für jede Fa ssa denfläche 
b etra gen.
Die Fa rb e der Da cheindeckungen da rf nur a us dem  S pektrum  gra u b is schwa rz 
gewählt werden. Gla sierte, engob ierte und edel engob ierte Da chpfa nnen sowie 
glänzende Da cheindeckungen sind nicht zulässig.
Bei der Anb ringung von Photovolta ik- und S ola ra nla gen a uf geneigten Da chflächen 
sind diese in gleicher Neigung a uszurichten. Aufgestellte Photovolta ik- und 
S ola ra nla gen sind a uf den Da chflächen der Ha uptb a ukörper und a uf Da chga ub en 
unzulässig. Hiervon a usgenom m en sind Fla chdächer. Hier m üssen diese Anla gen 
jedoch unterha lb  der Attika  liegen.
Bei Doppelhäusern ist eine einheitliche Da chform  und Da chneigung zu verwenden. 
Die Geb äude sind in ihrer Fa ssa dengesta ltung und Da cheindeckung in einem  
einheitlichen Ma teria l und Fa rb ton a uszuführen.

89,8 Höhenpunkt m it Höhena nga b e üb er NHN

Fe stse tzu ng e n, Ze ich e ne rkläru ng e n, Hinwe ise

Fe stse tzu ng e n g e m . § 9 Ba u GB
Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches des Beb a uungspla nes 
gem . § 9 (7) Ba uGB

Art de r b a u lich e n Nu tzu ng  g e m . § 9 (1)  Nr. 1 Ba u GB

Allg e m e ine  Woh ng e b ie te  g e m . § 4 Ba u NVOWA

Z ulässig sind:
1. W ohngeb äude,
2. die der Versorgung des Geb ietes dienenden Läden, S cha nk- und
    S peisewirtscha ften, sowie nicht störende Ha ndwerksb etrieb e,
3. Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke.

Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng  g e m . § 9 (1) Nr. 1 u nd 2 Ba u GB
Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstgrenze gem . § 16 (4) Ba uNVOII

Geschossflächenza hl (GFZ ) gem . § 16 (2) Ba uNVO0,6
Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigE/D

Grundflächenza hl (GRZ ) gem . § 16 (2) Ba uNVO0,3

1. Betrieb e des Beherb ergunggewerb es,
2. sonstige nicht störende Gewerb eb etrieb e,
3. Anla gen für Verwa ltungen,
4. Ga rtenb a ub etrieb e,
5. T a nkstellen.

2 W O Gem . § 9 (1) Nr. 6 Ba uGB sind a uf den gekennzeichneten Flächen in 
W ohngeb äuden nicht m ehr a ls die a ngegeb enen W ohnungen (W O) zulässig.

Höh e  de r b a u lich e n Anla g e n g e m . §  16 (3 u . 4)  i. V. m . § 18 Ba u NVO

Rückwärtige, ga rtenseitige Ba ugrenzen können von eingeschossigen W intergärten 
und Terra ssenüb erda chungen um  b is zu 3 m  a uf höchstens insgesa m t 6 m  Breite 
üb erschritten werden. Dies gilt nicht für Bereiche zwischen Ba ugrenzen und 
öffentlichen S tra ßen b zw. Fuß- und Ra dwegen.

Üb e rb a u b a re  u nd nich t üb e rb a u b a re  Gru ndstücksfläch e n g e m . § 9 (1)
Nr. 2 Ba u GB

Ba ugrenze gem äß § 23 (3) Ba uNVO
Geb äude und Geb äudeteile dürfen diese Linie nicht üb erschreiten. Ein Vortreten
von Geb äudeteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn zugela ssen werden.

Nicht üb erb a ub a re Grundstücksflächen gem äß § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB

Üb erb a ub a re Grundstücksflächen gem . § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB
Da s ist der fa rb lich so festgelegte und durch Ba ugrenzen b egrenzte Teil des 
Ba ugeb ietes.

GH m in. 9 m Die festgesetzte Geb äudehöhe da rf nicht üb erschritten werden.
GH m a x. 7 m Die festgesetzte Geb äudehöhe da rf nicht unterschritten werden.

Die festgesetzten Geb äudehöhen b eziehen sich jeweils a uf die Höhen der fertig 
a usgeb a uten S tra ßen. Diese Höhen werden a uf die Mitte des jeweiligen Geb äudes 
im  rechten W inkel zur S tra ßena chse gem essen.

R e ch tsg ru ndla g e n 
 
1. Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  23. S eptem b er 2004 

(BGBl. I S . 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  11. J uni 2013 (BGBl. 
I S . 1548) 
 

2. Ba uordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len -La ndesb a uordnung- (Ba uO NRW ) in der 
Fa ssung der Beka nntm a chung vom  1. März 2000 (GV NRW  S . 256), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom  21. März 2013 (GV NRW  S . 142) 
 

3. Verordnung üb er die Ausa rb eitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts 
(Pla nzeichenverordnung 1990 - Pla nzV 90) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I 1991 S . 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S . 1509) 
 

4. Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO NRW ) in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  14. J uli 1994 (GV NRW  S . 666 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom  19. Dezem b er 2013 (GV NRW  S . 878) 
 

5. Verordnung üb er die b a uliche Nutzung der Grundstücke (Ba unutzungsverordnung - 
Ba uNVO) in der Fa ssung vom  23.01.1990 (BGBl. I S . 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom  11. Juni 2013 (BGBl. I S . 1548) 
 

6. W a sserha usha ltsgesetz (W HG) vom  31. Juli 2009 (BGBl. I S . 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 und 4 des Gesetzes vom  7. August 2013 (BGBl. I S . 3154) 
 

7. Gesetz zum  S chutz vor schädlichen Um welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge  
(Bundes-Im m issionsschutzgesetz - BIm S chG) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  
17. Ma i 2013 (BGBl. I S . 1274), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom  
2. J uli 2013 (BGBl. I S . 1943) 
 

8. Verordnung üb er Ba u und Betrieb  von S onderb a uten (S onderb a uverordnung – S Ba uVO) 
vom  17. Novem b er 2009 (GV NRW  S . 682)  
 

9. Gesetz zum  S chutz und zur Pflege der Denkm äler im  La nde Nordrhein-W estfa len 
(Denkm a lschutzgesetz – DschG) vom  11. März 1980 (GV NRW  S . 226, 716), zuletzt 
geändert durch da s 1. Ä ndG vom  16. Juli 2013 (GV NRW  S . 488) 
 

10. W a ssergesetz für da s La nd Nordrhein-W estfa len (La ndeswa ssergesetz – LW G) in der 
Fa ssung der Beka nntm a chung vom  25. J uni 1995 (GV NRW  S . 926), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom  5. März 2013 (GV NRW  S . 133) 

Bu ßg e lda ndroh u ng : 
 
Gem äß § 213 Ab s. 1 Nr. 3 und Ab s. 2 Ba uGB handelt ordnungswidrig, wer einer in einem  
Beb a uungspla n na ch § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchsta b e b  festgesetzten Bindung für Be-
pfla nzungen und für die Erha ltung von Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen 
sowie von Gewässern da durch zuwiderha ndelt, da ss diese b eseitigt, wesentlich b eein-
trächtigt oder zerstört werden. 
Die Ordnungswidrigkeit ka nn m it einer Geldb uße b is zu 10.000,-- Euro gea hndet werden. 
Gem äß § 70 Ab s. 1 Nr. 17 Landscha ftsgesetz NW  in Verb indung m it § 12 Ab s. 1 Ba um -
schutzsa tzung (BS S ) der S ta dt S oest handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder 
fa hrlässig: 
 
a ) geschützte Bäum e entgegen den Verb oten des § 4 BS S  und ohne Ausna hm e-
genehm igung oder Erteilung einer Befreiung na ch § 6 BS S  entfernt, zerstört, schädigt 
oder ihren Aufb a u wesentlich verändert, 

b ) der Anzeigepflicht des § 4 Ab s. 2 S a tz 2 BS S  nicht na chkom m t, 
c) Anordnungen zur Pflege zur Erha ltung oder zur sonstigen S icherung gefährdeter 
geschützter Bäum e gem . § 5 Ab s. 1 oder 2 BS S  nicht Folge leistet, 

d) Neb enb estim m ungen zu einer Ausna hm egenehm igung oder Erteilung einer Befreiung 
na ch § 6 BS S  nicht erfüllt, 

e) seinen Verpflichtungen na ch §§ 7 oder 9 BS S  nicht na chkom m t, 
f) entgegen § 8 Ab s. 1 oder 3 BS S  geschützte Bäum e nicht in den La gepla n einträgt oder 
g) § 8 Ab s. 2 S a tz 1 BS S  zuwiderha ndelt. 
 
Gem äß § 71 Ab s.1 La ndscha ftsgesetz NW  in Verb indung m it § 12 Ab s. 2 Ba um schutz-
sa tzung (BS S ) der S ta dt S oest können Ordnungswidrigkeiten m it einer Geldb uße b is zu 
50.000,-- Euro gea hndet werden. 
 

Gem äß § 41 Denkm a lschutzgesetz ha ndelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fa hrlässig 
die Anzeige eines Bodendenkm a lfundes nicht oder nicht rechtzeitig ersta ttet und entdeckte 
Bodendenkm äler oder Entdeckungsstätten nicht na ch § 16 Ab s. 1 Denkm a lschutzgesetz 
unverändert lässt. Ordnungswidrigkeiten können m it Geldb ußen b is zu 250.000,-- EURO 
gea hndet werden. 

S tra ßenb egleitgrün (Na chrichtliche Da rstellung - keine Festsetzung)

Ve rke h rsfläch e n g e m . § 9 (1) Nr. 11 Ba u GB

S tra ßenb egrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen

Verkehrsflächen b esonderer Z weckb estim m ung

Fuß- und Ra dweg

Verkehrsb eruhigter Bereich

FW/RW

1:5.000

Pla nb e a rb e itu ng
Angefertigt duch die Ab teilung S ta dtentwicklung und 
Ba uordnung der S ta dt S oest.

S oest, den 15.12.2014
Ab teilungsleiter  gez. S teinb icker

Früh ze itig e  Be te ilig u ng
Gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB fa nd die frühzeitige Beteiligung 
der Ö ffentlichkeit - Unterrichtung und Erörterung - in Form  
eines öffentlichen Ausha ngs in der Z eit vom  17.02.2014 
b is einschließlich 03.03.2014 sta tt. 

S oest, den 16.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Öffe ntlich e  Au sle g u ng
Gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB ha t dieser Beb a uungspla n m it 
Begründung vom  28.04.2014 b is einschließlich 28.05.2014
öffentlich a usgelegen.
 
Ort und Z eit der öffentlichen Auslegung sind a m  
10.04.2014 ortsüb lich b eka nntgem a cht worden.
  

S oest, den 16.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Ge om e trisch e  Einde u tig ke it
Die Pla nunterla ge, S ta nd 13.02.2014 entspricht den An-
forderungen des § 1 der Pla nzeichenverordnung. 
Die Festlegung der städteb a ulichen Pla nung ist geo-
m etrisch eindeutig. 

S oest, den 15.12.2014
Ö ff. b est. Verm .-Ing.  gez. M.S chwefer

Au fste llu ng
Gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB ist die Aufstellung dieses 
Beb a uungspla nes durch den S ta dtentwicklungsa usschuss 
der S ta dt S oest a m  13.02.2014 b eschlossen worden. 
Der Aufstellungsb eschluss ist a m  15.02.2014 ortsüb lich
b eka nnt gem a cht worden.

S oest, den 16.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Sa tzu ng sb e sch lu ss
Gem . § 7 der Gem eindeordnung für da s La nd NW  und
§§ 2 und 10 Ba uGB ha t der Ra t der S ta dt S oest a m
10.12.2014 diesen Beb a uungspla n a ls S a tzung b e-
schlossen.

S oest, den 16.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Sch lu ssb e ka nntm a ch u ng /R e ch tskra ft
Der S a tzungsb eschluss ist a m  18.12.2014 ortsüb lich 
b eka nnt gem a cht worden.
Gem . § 10 Ab s. 3 Ba uBG tritt m it der Beka nntm a chung 
dieser Beb a uungspla n in Kra ft.
Dieser Beb a uungspla n m it Begründung wird zu jeder-
m a nns Einsicht während der Dienststunden im  Ra tha us 
b ereitgeha lten. 

S oest, den 19.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Pla na u sfe rtig u ng
Es wird b estätigt, da ss dieser Beb a uungspla n m it dem  
Ra tsb eschluss vom  10.12.2014 üb ereinstim m t und da s 
Verfa hren gem . § 2 Ab s. 1 und 2 Beka nntm a chungs-
verordnung NW  durchgeführt wurde.
Hierm it wird dieser Beb a uungspla n a usgefertigt.

S oest, den 16.12.2014
Der Bürgerm eister  gez.Ruthem eyer

Hinwe ise : 
 
Kam pfm itte lüb e rprüfu ng : 
Bei der Durchführung von Ba uvorha b en ist da ra uf zu a chten, ob  der Erda ushub  a uf a ußer-
gewöhnliche Verfärb ungen hinweist oder verdächtige Gegenstände b eob a chtet werden. Ist 
dies der Fa ll, sind die Arb eiten sofort einzustellen und der Ka m pfm ittelräum dienst ist üb er 
die Abteilung Bürger- und Ordnungsangelegenheiten der S ta dt S oest zu verständigen. 
 

R e g e nwa sse ra b flu ss: 
Der Ab fluss des Regenwa ssers von Da ch- und Hofflächen, die erstm a ls b eb a ut, b efestigt 
oder erstm a ls a n die öffentliche Kana lisa tion angeschlossen werden, ist entsprechend dem  
§ 51 Landeswa ssergesetz NW , soweit m öglich, zu versickern, zu verrieseln oder in ein 
Gewässer einzuleiten. 
 

Eing riffe  b e i Bode nde nkm a le n: 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder na turgeschichtliche Boden-
b efunde, d.h. Ma uern, a lte Gräb en, Einzelfunde, a b er a uch Veränderungen und Verfär-
b ungen in der natürlichen Bodenb escha ffenheit, Höhlen und S pa lten, a b er a uch Z eugnisse 
tierischen und/oder pfla nzlichen Leb ens a us erdgeschichtlicher Z eit) entdeckt werden. Die 
Entdeckungen ist der S ta dta rchäologie S oest (T el.-Nr. 02921/6639650), der Unteren 
Denkm a lb ehörde der S ta dt S oest (T el.-Nr. 02921/103-3411) oder dem  LW L-Archäologie für 
W estfa len, Außenstelle Olpe (T el.-Nr. 02761/93750) unverzüglich a nzuzeigen und die Ent-
deckungsstätte m indestens drei W erkta ge in unverändertem  Z usta nd zu erha lten (§ 15 und 
§ 16 Denkm a lschutzgesetz NW ), fa lls diese nicht vorher von der Denkm a lb ehörde 
freigegeb en wird. 
 

Be h a ndlu ng  von Ab fa lla b la g e ru ng e n ode r Bode nve ru nre inig u ng e n b e i Erda rb e ite n: 
S ollten b ei Erda rb eiten Ab fa lla b la gerungen oder Bodenverunreinigungen festgestellt 
werden, ist die Ab teilung Ab fa llwirtscha ft/Bodenschutz des Kreises S oest um gehend zu 
b ena chrichtigen. Die vorgefundenen Ab fälle b zw. verunreinigter Boden sind b is zur Klärung 
des weiteren Vorgehens gesichert zu la gern. 
 

Arte nsch u tzre g e lu ng e n: 
Im  Z uge der Ba ua usführung ist etwa igen Hinweisen a uf vorkom m ende T ier- und Pfla nzen-
a rten na chzugehen und in diesem  Fa ll unverzüglich die Untere La ndscha ftsb ehörde zu 
inform ieren und zu b eteiligen. 
 

Ba u vorb e re ite nde Arb e ite n: 
Ba uvorb ereitende Arb eiten dürfen nur a ußerha lb  der Ha uptfortpfla nzungszeit der Brutvögel 
(1. März b is 31. J uli) erfolgen. 
 

Ge h ölze ntna h m e n: 
Randliche Gehölzentna hm en dürfen a usschließlich a ußerha lb  der Brut- und Aufzuchtzeiten, 
a lso in der Z eit vom  30.09. – 01.03., erfolgen. 
 

Au sla g e  von DIN – Norm e n: 
Die DIN–Norm en, a uf die in diesem  Beb a uungspla n Bezug genom m en wird, werden im  
Ratha us II, W indm ühlenweg 21, S oest, in der Ab t. S ta dtentwicklung und Ba uordnung 
während der a llgem einen Ö ffnungszeiten (Mo. – Fr. von 8:30 – 12:30, Mo. – Mi. von 14:00 
– 16:00 und Do. von 14:00 – 17:30 Uhr) zur Einsichtna hm e b ereitgeha lten. 

Die gem äß § 4 (3) Ba uNVO gena nnten Nutzungen werden gem äß
§ 1 (6) Ba uNVO für unzulässig erklärt:


